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73 Topographische Beschreibung.

Eine Glasschleiferey ist in einigen Zimmern

des Fechthauses par terre seit 1771. angelegt wor

den. Es sind blos Beillen Brenn- und Per

spectivglaser, die hier geschliffen werden. Das

Institut stehet unter Obrigkeitlicher Direction,

und macht eine Art von Arbeitshaus fur feile

Dirnen, Beitel- und anders luderliches Gesindel,

welches von den Strassen eingebracht wird. Doch

arbeiten auch einige darinnen freywillig, und diese

haben offenen Ein und Ausgang.

Die Wohnungen einiger von den Einspan

nigern am St. Annengartchen, oder sogenannten

Tannengartlein. Diese Einspanniger sind meist

ausgediente Kurassirre und Dragoner, und ma—

chen die Stadtgarde zu Pferd aus.

Eine Waschblaiche auf der Schutt zum ge

meinen Gebrauch, wurde im Jahr 1444. errichtet.

Ein Waschhaus daselbst, auch fur ieder

mann, welches im Jahr 1570. erbauet worden ist.

Die Wohnungen der Bohrenmeister,

welche uber die Wasserleitungen in und vor der

Stadt die Aufsicht haben.

Die

vergriffen haben. Die neueste ist: Herrn Pro—

fessor Wills erneuertes Gedachtniß des Nurnber

gischen Wildbads. 17892. Peregrinorum desideris

domestica amittimus.
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